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Tagesneuigkeiten.
Calw  18 . Okt. In der Nacht von

Sonntag auf Montag wurde in einem hie¬
sigen Ladengeschäft ein Einbruchsdieb-
stahl  versucht . Der Dieb gelangte durch
ein Küchenfenster in das Hausinnere und
von da in den Laden, wo er die Ladenkasse
erbrach. Durch die Hilferufe der Besitzerin,
die durch das verursachte Geräusch erwachte,
wurde der Dieb verscheucht, sodatz er den
eigentlichen Zweck seines Kommens vergaß,
alles liegen ließ und auf dem alten Weg
schleunigst verschwand. Leider gelang es
zwei jungen Leuten, die auf den Vorgang
aufmerksam wurden und die Verfolgung
des Diebes aufnahmen , nicht, desselben hab¬
haft zu werden.

Calw  18 . Okt. Gestern mittag
wurden auf der Straße bei dem Eisenbahn¬
durchlaß nach Althengstett die Pferde eines
hiesigen Landwirts an einem Wagen scheu
und rannten  in vollem Lauf die Stutt¬
garter Straße herab gegen die Stadt zu. Auf
dem Wagen saßen 3 Personen , die sofort ab¬
sprangen. Während 2 Personen ohne Un¬
fall davonkamen, kam die 3. Person beim
Absprung zu Fall und mußte in das Kran¬
kenhaus gebracht werden ; die Verletzungen
sind aber nicht bedeutend. Die Pferde war¬
fen sodann den Wagen um, wobei die Deichsel
abgerissen wurde, und rasten nur mit der
Deichsel den Kaminfegerstich herab, konnten
aber bei dem städt. Wagenmagazin zum
Stehen gebracht werden. Von den Pferden
wurde eines am Fuß verletzt, ohne weiteren
Schaden zu erleiden . Der Unfall ist somit
noch glimpflich verlaufen.

Calw  18 . Okt. Heute nacht ^ 2 Uhr

brach in dem der Frau Melchior Eisen-
Hardt  hier gehörigen Wohnhaus aus bis
jetzt unaufgeklärter Ursache Feuer  aus.
Dem raschen und tatkräftigen Eingreifen
der hiesigen Feuerwehr ist es zu danken, daß
das Feuer nur den Dachstock verzehrte;
immerhin hat das Haus durch die hinein¬
geworfenen Wassermengen gehörig gelitten.
Der entstandene Schaden ist durch Versiche¬
rung gedeckt.

Cannstatt  17 . Okt. Im Gewand
„Gans " wurden auf zwei Grundstücken große
Ob st dieb stähle  verübt . Der Polizei¬
hund „Sherlock" verfolgte die Spur der
Diebe und verbellte die Reisekoffer einiger
Italiener . Die in einer Ziegelei beschäftig¬
ten Diebe wurden verhaftet.

Neckarsulm  17 . Okt. (Schweres
Automobil - Unglück .) Aus Berlin
kommt die telegraphische Nachricht über einen
schweren Automobil -Unfall des Direktors der
Neckarsulmer Fahrrad - und Automobilwerke,
Hardt,  und seines Chauffeurs Wöhr.
Direktor Hardt , der seine Firma auf der
internationalen Automobilausstellung ver¬
tritt , war auf einer Fahrt im Erunewald
mit einem Vorführungswagen begriffen, als
sein Kind unmittelbar vor dem Kraftwagen,
der in mäßigem Tempo fuhr , die Straße kreu¬
zen wollte. Der Chauffeur bremste sofort
mit aller Kraft , doch wurde durch den plötz¬
lichen Ruck der Wagen heftig gegen die Bord¬
schwelle geschleudert und überschlug sich. Die
Insassen flogen in hohem Vogen heraus und
wurden mit schweren Verletzungen vom
Platze getragen.

Oberndorf  17 . Okt. (Grober
Unfug .) Auf der Landstraße zwischen

Talhausen und Epsendorf hatten einige
Epfendorfer Burschen quer über die ganze
Breite der Straße große Steine gelegt und
diese zwecks Täuschung mit Laub überdeckt,
sich selbst aber tief im Gebüsch versteckt, um
die Wirkung beim Herannahen eines Auto¬
mobils beobachten zu können. Ein hiesiger
Automobilbesitzer fuhr , wie der „Schwarzw.
Bote " berichtet, über das raffiniert verdeckte
Hindernis und ruinierte seinen Wagen
gründlich; nur durch Zufall geschah kein grö¬
ßeres Unglück. Durch einen eben des Weges
kommenden Landjäger wurden die Täter aus
ihrem Versteck hervorgeholt und sehen einer
jedenfalls gehörigen Strafe entgegen.

Buchau 17. Okt. (Mord .) Am
Samstag wurde hier der Gärtner G. Wild
von einem Feind seiner Familie durch einen
Schuß tödlich getroffen. Das unglückliche
Opfer ist gestern nach zweitägigem qualvollen
Leiden im hiesigen Spital verschieden. Es
ergab sich, daß die Wirkung des Schusses ge¬
radezu entsetzlich und die Hoffnung auf Er¬
haltung des Lebens nur noch gering war , da
das Gekröse an drei,  der Darm an
4 Stellen durchschossen  war . Nach
mehrstündiger Vernehmung erfolgte die Ver¬
haftung der Eltern des Mörders Karl
Möhrle , denen jedenfalls wegen Anstiftung
zum Mord der Prozeß gemacht wird . Gestern
früh fanden weitere Vernehmungen , sowie
dieSezierung der Leiche  statt . In
der Familie Möhrle bestand seit langem
eine erbitterte Feindschaft  gegen
die benachbarte Familie Wild , die erst neuer¬
dings zu einer gerichtlichen Auseinander¬
setzung führen sollte. Am Tage vor dem Ver¬
brechen war gerade die Vorladung zu einer
demnächst stattfindenden Eerichtsverhand-

Um die Heimat.
9) Roman von Bruno Wagone r.

(Fortsetzung .)

Johannes war in das Zimmer neben
der Krankenstube zurückgekehrt. Er fand
Alice von Bählow , die in stummem Schmerz
am Fenster stand. Sie bat ihn leise, das
Kleinmädchen zu rufen , damit es in dem
anstoßenden Kabinett sich ein Lager bereite.
Sie selbst wollte sich ein halbes Stündchen
auf das Sofa legen, denn jetzt fühlte sie, daß
es so nicht weiterging.

Langsam schlichen die Viertelstunden.
Johannes saß neben dem Kranken und
lauschte dem unregelmäßigen Atemholen.
Ab und zu faßte die magere, heiße Knaben¬
hand angstvoll zur Seite , und ein leises
Flüstern drang an des Wachenden Ohr:
„Sind Sie noch da, Herr Jessen?" Dann
reichte er dem Knaben kalten Champagner,
oder er rückte den Eisbeutel zurecht. End¬
lich versank der Knabe in ruhigeren Schlaf.

Und Stunde um Stunde verrann . Im
Nebenzimmer regte sich nichts. Johannes
war aufgestanden und schob den Vorhang
am Fenster ein wenig zur Seite . Drüben
jenseits des Sees zog sich ein Heller Streifen

am Horizont hin . Der Morgen dämmerte
mit mattem Grauen . Vorsichtig kehrte
Johannes an das Krankenlager zurück. Mit
weit geöffneten Augen, die im gedämpften
Lampenlichte noch größer aussahen, lag
Bernhard in seinen Kissen. Er lächelte dem
treuen Pfleger mit müdem Ausdruck zu.
Aber das Fieber war gesunken, die Hände
waren nicht mehr so glühend heiß.

Der Morgen schien ins Fenster, als
Alice von Bählow erwachte. Einen Augen¬
blick mutzte sie sich erst besinnen, wie sie auf
das Sofa gekommen war , von dessen hartem
Pfühl ihr der Nacken steif geworden war.
Dann richtete sie sich tief erschrocken auf. Wie
spät war es denn eigentlich? Wie lange
hatte sie geschlafen?

An der Tür zum Krankenzimmer blieb
sie zögernd stehen. Ein Gefühl der Schwäche
überkam sie. Wenn da drinnen nun alles
schon zu Ende wäre ? Und sie hatte die
ganze Nacht in bleiernem Schlafe gelegen!

Da kam ihr Jessen entgegen. Er reichte
ihr ohne alle Förmlichkeit die Hand. „Ich
glaube, wir dürfen hoffen!" sagte er mit ge¬
dämpfter Stimme . „Er ist eben wieder ein¬
geschlafen. Kommen Sie , leise — leise!"

Sie hatte seine Hand in der ihren be¬
halten . So standen sie beide an dem Lager,

über das der Todesengel hinweggezogen war,
ohne sich zum Weihekuß herniederzubeugen.

6. Kapitel.
Wochen waren vergangen . Der Oktober

hatte die Buchenwälder rot gefärbt , und
goldgelb leuchteten dazwischen die Eichen.
Noch einmal hatte sich die Welt geschmückt
in Heller Pracht , wie ein lodernder Brand.
Aber der Wind fuhr kalt über die kahlen
Felder , und der See trug Schaumkronen, die
am Ratzeburger Steindamm hoch aufspritz¬
ten und das Ufer mit mächtigem Wogen¬
prall unterspülten , daß große Erdmassen in
die See stürzten.

Johannes Jessen hatte seine Stelle als
Hilfslehrer in Ratzeburg angetreten . Er
wohnte in einem einfachen Stübchen, das
er sich gegenüber Frau Gesine Diestel gemie¬
tet hatte.

In Poggenhagen war er seit acht Tagen
nicht gewesen. Von seinem Vater wußte
er, daß Bernhard von Bählow , der die
schwere Krankheit zwar überstanden hatte,
nur wie ein Schatten dahinvegetiere . Bor
jedem Luftzuge mutzte er gehütet werden.
Den ganzen Tag lag er im Lehnstuhle in
Kissen verpackt. Kein Mensch glaubte , daß
er sich je ganz erholen würde. Der Baron
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Schutz der Arbeitswilligen gegen Bedrohung
und Mißhandlung und der Gewerbetreiben¬
den gegen Verrufserklärung beantragt die
Kommission Ueberweisung als Material . Die
Sozialdemokraten verlangen Uebergang zur
Tagesordnung . Raab (Wirtsch . Vgg.) for¬
dert größeren Schutz gegen den Boykott, der
immer mehr als Kampfmittel zur Vernich¬
tung der mittleren Existenzen angewendet
werde. Schmidt-  Berlin (Soz.) wirft ge¬
rade der Partei des Herrn Raab  vor , daß
sie den Boykott als Waffe im wirtschaftlichen
Kampfe benütze. Wie stehe es mit der Pa¬
role der Antisemiten : Kauft nicht bei Ju¬
den! (Sehr gut bei den Soz.) . Ohne wei¬
tere Debatte wird darauf der Antrag der
Sozialdemokraten abgelehnt und der Kom¬
missionsantrag angenommen. Zu einer Pe¬
tition der Hirsch-Dunckerschen Eewerkvereine
betreffend Errichtung paritätischer Arbeits¬
nachweise, beantragt die Kommission Ueber¬
weisung an den Reichskanzler zur Erwägung.
Huö (Soz.) betont , daß die bestehenden Ar¬
beitsnachweise zu Ungerechtigkeiten den Ar¬
beitern gegenüber führen . Seit 1907 sind
die Löhne ständig zurückgegangen, sodaß bis-

j her nicht weniger als 170 Millionen an Lohn
in dieser Zeit den Leuten verloren gegangen
sind. Behrens (Wirtsch . Vgg.) : Trotz des
Angebots an einheimischen Arbeitern im
Ruhrrevier werden immer noch große Scha¬
ren von Ausländern hereingeschleppt. Die
Petition wird der Regierung zur Erwägung
übergeben. Eine Petition des Deutschen Me¬
tallarbeiterverbandes in Bochum betreffend
Schaffung eines Hüttenarbeiterschutzgesetzes
soll dem Reichskanzler als Material überwie¬
sen werden. Weitere Forderungen des Ver¬
bandes auf Verkürzung der Arbeitszeit , Ver¬
schärfung der Betriebskontrolle , größeren
Gesundheitsschutz und Beseitigung der Un¬
sicherheit in der Entlohnung sollen zur Be¬
rücksichtigung übergeben werden. Nach Aus¬
führungen der Abg. Giesbert (Zentr .)
und Hus (Soz.) wird die Petition dem
Kommissionsantrag entsprechend erledigt.
Damit ist die Tagesordnung erschöpft. Nächste
Sitzung : Mittwoch 1 Uhr : Interpellationen
betreffend Teuerung , Marokko und Vereins¬
gesetz, erste Lesung des Privatbeamtenver¬
sicherungsgesetzes. (Schluß 4 Uhr 30 Min .)

Konstantinopel  17 . Okt. Die
Vermittlungsaktion  der Groß¬
mächte in Konstantinopel ist vollständig ein-
g e st e l l t worden, wie bei dem englischen
beiderseitigen Beharren auf dem gegenwär¬
tigen Standpunkt nicht anders zu erwarten
war.

Rom 17. Okt. Die „Tribuna " veröf¬
fentlicht Einzelheiten über den Kampf
bei Bumeliana:  Die Türken griffen

den Brunnen bei Bumeliana an und eröff¬
nten ein Artilleriefeuer . Ihr Vorgehen
war sehr lebhaft , aber auch sehr vorsichtig.
Ihre Schüsse schlugen in die Stellungen der
Italiener nur selten ein. Der Feind hielt sich
in einer Entfernung von 3 Kilometer . Durch
das energische Vorgehen der italienischen
Artillerie und das Eingreifen der Panzer¬
schiffe wurde das Feuer zum Stillstand ge¬
bracht. Auf italienischer Seite wurde ein
Soldat leicht verwundet . Die Verluste der
Türken sollen bedeutend sein.

Santa Barbara (Californien ) 17.
Okt. Unter der Stahlbrücke der Southern
Pacific -Eisenbahn zwischen El Eapitan und
Eaviota wurden gestern 36 Dynamit¬
patronen  entdeckt , kurz bevor der Zug,
in dem sich Präsident Taft  befand , die
Brücke passierte. _ _

Ter Aufstand m Lüdchtna.
Berlin  17 . Okt. Wie in einem Teil

unserer gestrigen Auflage noch mitgeteilt
werden konnte, stehen die Landungskompag¬
nien der Schiffe „Leipzig", „Tiger " und
„Vaterland " zusammen mit der aus Deut-

>schen von Hankau  bestehenden freiwil¬
ligen Kompagnie im Straßenkampf
mit dem Pöbel . Der Handel liegt darnieder.

Berlin  17 . Okt. Eine weitere Mel¬
dung des deutschen Seebefehlshabers aus
Hankau  besagt : Hankau ist ruhig . Ad¬
miral Sah und 4000 Mann reguläre Trup¬
pen sind eingetroffen . Gefecht bevorstehend
in der Nähe der deutschen Niederlassung.
Deutscher Dampfer mit Kriegskontrebande
ausgelaufen.

Hankau  17 . Okt. Admiral Sah ist
in einem Kanonenboot hier eingetroffen und
hat den fremden Konsuln die Versicherung
gegeben, daß er die Konzessionen nicht ge¬
fährden werde. Von Norden ist ein Eisen¬
bahnzug mit Regierungstruppen eingetrof-
fen und hat nördlich von Hankau ein Lager
bezogen. Eine Abteilung von 1000 bis 2000
Mann Truppen der Aufständischen in Wut¬
schang hat mit Artillerie den Jangtse über¬
schritten und ist den Hanfluß aufwärts mar¬
schiert. Die Gesellschaft vom Roten Kreuz
bringt die Gefallenen aus Wutschang weg.
Ein Revolutionär , der überführt worden
war , Fonds unterschlagen zu haben, ist hin¬
gerichtet worden.

Peking  17 . Okt. (Reuter .) Der
amerikanische Konsul in Nanking  hat
telegraphiert , der Fall der Stadt stehe un¬
mittelbar bevor. Der Konsul bittet um
Entsendung eines Kriegsschiffes. Die fran¬
zösische Gesandtschaft hat die Meldung erhal¬
ten , daß der Aufenthalt des Vizekönigs von
Nanking unbekannt sei.

lung bei den Möhrles eingetroffen . Es be¬
steht der Verdacht, daß die Beseitigung des
lästigen Nachbarn und Konkurrenten (Wild
betrieb eine Gärtnerei , die Möhrles führen
einen Gemllsehandel) schon längere Zeit be¬
schlossene Sache war.

Friedrichshafen  17 . Okt. Das
Luftschiff „T 2 9" ist um 11 Uhr zur
Fahrt nach Baden - Oos  äufgestiegen
und hat die Richtung nach Konstanz  ein¬
geschlagen. Oberingenieur Dürr  hat die
Führung übernommen. Die Luftschiffkapi¬
täne Lau und Glu nt wurden beigegeben.
Von der Militärabnahmekommission betei¬
ligten sich an der Fahrt Oberst Messing,
Chef des Verkehrswesens, Oberst Schmie¬
decke , Abteilungschef im Kriegsministerium,
und die Majore Groß und Neumann.
Graf Zeppelin  fährt nicht mit . Er
nimmt an der Hofjagd des Königs teil . Um
12.15 Uhr passierte das Luftschiff Donau-
eschingen, 12.30 Villingen und 1.30 Offen¬
burg . Die Landung in Oos erfolgte um
3 Uhr. ' _

Mannheim  17. Okt. Der Kreuzer
„Schütte - Lanz"  unternahm heute
nachmittag seinen ersten Aufstieg. Er führte
in 150 Meter Höhe einige Runden mit gro¬
ßer Sicherheit aus . In der Gondel befanden
sich der Führer , Hauptmann von Müller,
der Konstrukteur des Luftschiffes, Professor
Schütte,  der Astronom Helfferich,  ein
Ingenieur und ein Monteur.

Waldsee  bei Speyer 17. Okt. Das
Luftschiff „S ch ll t t e - L a n z" ist nach
einstllndiger glatt verlaufener Fahrt in der
Pfalz gegen ^ 7 Uhr bei Waldsee nieder¬
gegangen. Die Landung ging ohne Zwischen¬
fall von statten.

Berlin  17 . Okt. (Reichstag .)
Am Bundesratstisch Staatssekretär Lisco.
Haus und Tribüne sind gut besetzt. Präsi¬
dent Graf Schwerin  eröffnet die Sitzung
um 2 Uhr 20 Min . mit einem Willkommen
an die Mitglieder und dem Wunsche, daß
es dem Reichstag im kommenden Sessions¬
abschnitt möglich sein werde, noch einen er¬
heblichen Teil seiner gesetzgeberischen Auf¬
gaben zu erfüllen . Hierauf ehrt das Haus
das Andenken der verstorbenen Abgeordneten
in der üblichen Weise. Nach geschäftlichen
Mitteilungen tritt das Haus in die Tages¬
ordnung ein, auf der Petitionen stehen. Die
Abstimmung über die Petition betreffend
amtliche Zulassung der Antiquaschrift ergibt
Annahme des Antrags Vindewäld
(Wirtsch. Vereinigung ) auf Uebergang zur
Tagesordnung entgegen dem Kommissions¬
antrag auf Berücksichtigung. Zu der Peti¬
tion auf Erlassung von Bestimmungen zum

selbst hatte es dem Vater erzählt , wie schlecht
es stand. Und dazu schienen noch andere
Sorgen den Mann zu drücken. Die Ernte
war nicht glänzend gewesen, und in der gan¬
zen Gegend wußte man , daß das schöne Gut
nicht rationell bewirtschaftet wurde.

Die ersten Schultage in den neuen Ver¬
hältnissen hatten Johannes vielerlei An¬
strengung gebracht. Mit einem Gefühl der
Freude sah er dem freien Samstagnachmit¬
tag und dem Sonntag entgegen, den er zu
einem Besuch bei seinem Vater benutzen
wollte.

So schritt er die Derminerstraße hinab
und wollte gerade die Haustür seiner Woh¬
nung öffnen, als er drüben , von jenseits der
Straße her, ein lebhaftes Pochen an die
Fensterscheibenhörte . Mit einer etwas resig¬
nierten Miene ging er über die Straße und
trat ins Haus.

Karoline empfing ihn schon an der Tür,
während Tante Gesine voll gespannter Auf¬
merksamkeit im Hintergründe wartete.

„Weißt Du es denn schon, wer bei Dir
gewesen ist?" fuhr Karoline auf ihn ein.
„Nein , solch eine Ehre ! Aber Du rätst es ja
nicht! Der Herr Baron von Bählow war
bei Dir . Mit dem Wagen ist er vorgefah¬
ren . Aber natürlich , Du warst in der Schule.

Ich bin gleich hinllbergesprungen und habe
es ihm gesagt."

Unangenehm überrascht, sah Johannes
sie an. „Aber Karoline , was soll er denn
davon denken?"

Sie machte eine beleidigte Miene . „Man
konnte doch nicht wissen, was er von Dir
wollte . Und als Deine Verlobte war ich
doch wohl dazu berechtigt."

„Nun ? Und was hat er Dir gesagt?"
fragte Johannes erwartungsvoll.

Karoline errötete . „Er hat mich ge¬
fragt , wer ich sei; und „schönes Kind" hat er
mich genannt , und unters Kinn hat er mich
gefaßt — ganz väterlich natürlich . Dann
hat er mir seine Karte gegeben. Er erwar¬
tet Dich heute Abend um sechs Uhr."

Damit hielt sie ihrem Verlobten die
große weiße Karte hin , auf der zu lesen
stand : „Freiherr Joachim Hans von Bäh¬
low, Rittmeister der Landwehr , Königlich
preußischer Kammerherr , Mitglied des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses. Poggenhagen,
Kreis Herzogtum Lauenburg ."

4c 4c 4;

Der Baron von Bählow erhob sich von
dem Armsessel mit den eichengeschnitzten
Löwenköpfen vor dem breiten Diplomaten¬
tisch, auf dem die grüne Lampe brannte.

Johannes Jessen war mit höflicher Verbeu¬
gung in der Nähe stehen geblieben.

„Treten Sie näher , Herr Jessen," sagte
der Baron und bot seinem Besucher die Hand.

Einen Augenblick sah der Baron den
jungen Lehrer an mit einem prüfenden
Blick aus kalten, grauen Augen, die hoch¬
mütig unter der hohen, weißen Stirn in die
Welt schauten, und zu denen der stolze Mund
und die kühne Adlernase paßten.

„Sie sind verlobt ? Ja , ja , Sie wissen,
daß ich keinen unverheirateten Lehrer auf
Neuendamm will . Es freut mich, daß Sie
meinen Wunsch respektieren. Hübsches
Mädchen übrigens — gratuliere . Das
nebenbei ! — Sie haben sich meines Jungen
angenommen. Meine Tochter hat Ihnen
ein glänzendes Zeugnis ausgestellt, und der
Junge hängt an Ihnen . Freut mich, zu
hören. Leider steht es schlecht mit der Ge¬
sundheit des Knaben . Die rechte Lunge ist
schwer angegriffen , und Herr Sanitätsrat
Wolf empfiehlt einen Aufenthalt im Süden.
Mit einem Wort , der Junge muß nach San
Remo, wenn er wieder gesund werden soll.
Na , da hilft nun einmal nichts, obwohl es
eine verdammt kostspielige Sache ist. Haben
Sie Lust, den Jungen zu begleiten ?"

(Fortsetzung folgt.)
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Amtliche mü>Privatnipeigm.
X. Amtsgericht Calw.

In das GüterrechtSreglsterwurde heute unter der Aufschrift Karl
Joses Halb,  Hilfswärter bet der K. Etscnbahnverwaltung hier und Marie
geb. Burkhardt hier eingetragen:

Die Eheleute haben durch Vertrag vom3. ds. Mts als ebeliches
Güterrecht die Gütertrennung  i . S . der HZ 1427—1430 B.G B,
vereinbart.

Den 17. Oktober 1911. -
Oberamtsrichter:

Hölder.

Stadtgemeinde Calw.

Im Vertilgung dkl Mmnse
wird an die Grundstücksbesitzer Calwer Markung unentgeltich MauSgift ver¬
teilt und zwar: bei trockener Witterung

am Freitag, de« 2V. Oktober
vorm. S Uhr am Eisenbahndurchlaßder Althengstetterstraße(Dinglers

Scheuer) für die Gewände: Steinrinne, Steckenäckerle, Hau.
vorm. 11 Uhr am „welschen Hänsle" für die Gewände Schafscheuer.

Galgenwasen und die übrigen nördlich und westlich der Bahnlinie
gelegene Gemarkung.

nachm. 2' /- Uhr an der Backhütte beim Calwer Hof für die Waldseite.
Die hier begüterten Grundstücksbesitzer und -Pächter von Calw. Alt-

hengstett, Neuhengstett, Stammheim. Alzenberg, Altburg, Sommenhardt werden
hiemit aufgefordert, zu genannter Zeit und Ort zur Empfangnahme deS Giftes
sich einzufinden. Das Auslegen des Giftes, welches nur auf den Grund¬
stücken Calwer Markung verwendet werden darf, hat sofort zu geschehen.
(Art. 33 Pol.-Str .-Gei.)

Calw,  den 17. Oktober 1911.
StUdtschultheitzeuamt.

Conz.

Emberg

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme, welche wir anläßlich des Hinscheidens unseres
lieben Sohnes, Gatten und Vaters

Peter Nentschler
erfahren durften, für die trostreichen Worte deS Herrn

.. Geistlichen am Grabe, die vielen Blumenspenden und
H die überaus zahlreiche Begleitung, besonders seitens der

verehrten Kriegervereine zu seiner letzten Ruhestätte
sagenw'r innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Kinder -Kleider , -Röcke , -Höschen , -Kittel,
-Hauben , -Mützen und -Strümpfe

empfiehlt

zranz Schocnlen, Calw,
-Mergasse . -

MoMxfel.
Ende dieser und Anfang nächster Woche treffe« sechs

weitere Waggons sanre französische Mostäpsel für mich ein.
R. hauber, Seifensieder.

Vovoms» Varrer
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhen der Luftwegeu. Verdauungsstörungen
Mit heißer Milch Ausgezeichnet wirksam zur Forde¬

vermischt ei« vorzügliches rung de»Stoffwechsels beiMagen-
Lösnngsmittel. Katarrhen, Sänrebildung re. re.

Niederlage bei : l,i « dei,rell.

wo//
üirsse/ös vo/r bester * AreakLtck ?,
sok/ - arssAiebsL u/rck brkkrA ist/ra-e» /er Sesseln

wo n/c/tt vo^ S/rF,
we/rüs /-ra/r s/c ^ o » r//s

Frs«eFi« so » -

Gut erhaltenes

Frisihk Seefische,
heute etntreffend, empfiehlt

Snoi ' g

Fm Kleiesstchtkl!
Einen guterhaltenen Bienenstand

mit 10 leeren Wohnungen(Ein- und
Zweibeuter) Normalmaß, hat im Auf«
irag zu verkaufen

I . Knecht.

iiMRmer
sowie

einige Taglöhner
finden sofortige Beschäftigung kei

Gebr. Pfeiffer.

Zur
Mokkereitinigs
ffeme; («rMmrii

jKanncs. >00L 8 .SVM ,
„ s. S0L4 .S « M,j

klirr; sr»cdl»tl
in Kannen für

50, 100, und 150 Ltr.,

Morin Drtroirolli
Gualität Ertra,
in Flaschen für

50, 100 und 150 Ltr.,

?I«cbiozrr
ApkelmrtM,

Zuckes
b. Hut 29 V2 Pfg .,

liristsll-2u«kei'
100 Pfd. 2S .5 « Mk,

200 Pfd. 58 Mk.,
empfehlen

kfWklieliLc».,
Telefon 45.

preiswert zu verkaufen.
Näheres Stnttgarterstr . 621 pt.

Putzfrau gesucht
für Samstag nachmittag auf einige
Stunden Lederstr. 112, 1 Treppe.

SLKkSSIkstLE

xSSl.MÜUbi.

0sgmvc!et 1826.
24 erste

üusreiclinungsv.

üeltssw öeuisclie Leklsie!lerer

Zu haben bei:
gmU Kesrgtt
Apotheiter"Th. Kartma««
PH. Mtekoud, Alte Apotheke Eak»
ß. Sch«a»ffer, Conditorei
K. Käußker, Conditorei
^ Kch-rpf,

Mige5trea!
Kehlspäne, Zweispänner5 Mark,

solange Vorrat reicht, bei
8!nnl( L 8tol!,

mech. Hvlzwarenfabrik.
Nach Heidelberg wird in größeren

Haushalt eine zuverl., selbständige

z. 1. Novbr. gesucht. Zevgn, Lohn-
anspr. rc. an vr . L. Cron, Mönch-
hofstr. 25,27, Heidelberg.

Kilo lieben
ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen und schönen
Teint, deshalb gebrauchen Sie die echte
Steckenpserd-Lilienmilch -Seise

v. BergmannL Co., Radebeul
Preis L St . 50 A, feiner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nackt
weiß und sammetweich. Tube 50 A:

in Calw: H. Beißer; W Winz; A.
Feldweg; R.Binder; Gg. Pfeiffer;
Friedrich Lamparter; Friedrich
Wackenhuth; Heinr. Genmer.

in Liebenzell: Apotheker Mohl.
Altburg.

har zu verkaufen
^ Michael Kugele.
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cortümriokkeu.Nouveautes
enorme Auswahl , 6er blöde Kecknung kZg 075  f )8ü -iOOtragend , stets die neuesten Krsckeinungen iZ / 1ca. yo, iio bis izo cm breit . kreislagen ^ ^

kinkarüise IlleiNerrtokke

v'jurck geschlossene Kinkäute sind wir in 6er Lage,
gewaltige kosten unterrubringen . Dieser günstige

vmstand macht es uns möglich . Kleiderstoffe ganr ungewöhnlich dillix
einaukausen . Wir unterhalten ein enormes l .ager in allen nur denk¬
baren Keweben und Lindungc », wobei wir in ,6er Hauptsache 6en
gediegenen Mttelgsnres berücksichtigen . Lei eintrstendem Ledarf
in Kleiderstoffen , sei es ?u einem Lostün ;- oder Ltrassenkleid , ru einem
Dräut - oder Ballkleid, ru einem Haus - oder /trbeitskleid , ru Llusen,
Kücken oder Kinderkleidcken etc, , wir bringen ru all diesen Zwecken
bei grösster Auswahl ru niedrigsten kreisen die ricktigen Lacken,
Bin Lesuck in unserem Kleiderstofflager wird dies bestätigen,

krüäer L.sndsuer , 81u11§ ar1.

vlurenriokke
gestreift und karriert,
in kundertsacker Versckiedenkeit,
Kelle und dunkle bluster , kreislagen

2°° 2°° 1°° 60

LpSÄSlIIA 8cliwsrre u . wei88e lileiclerstoKe
2U kraut -, OessIIschafts - u . kallkleidern.

ca . 85 bis 110 cm, als Okeviots , Latins,
Cackemire , kould , Kammgarne , ^ rmüre
etc . etc . in den gangbarsten blodetarben
am Kager . kreislagen

3°°2" 1°°«,80

«surkleMerrwkke
ca. 75—izo cm breit in praktischen,
solidenkarbenund Oeweben,kalb - stN  s ? r< vr^
tucke , Loden , Logger , Diagonals 1 1 I 0 bis 49etc . etc . kreislagen w

53mNicke kutterswkke unä «lewermlslen
Sn Srössßer^usu/skl:

Sckutrborten , Druckknöpfe , Kaken und ftugsn , Lckweissblätter,
Daillenbänder , Kaktbänder , blokairlitren u. s. w. lüllstoffe , Lpacktel-

stoffe , Dressen , Loutacke etc . etc.

fedeu ^lonat erscheinen unsere Node -fournale „Pspiger
Lbic " und l 'oiletle Parisienne " , die wir unseren

Kunden gratis verabfolgen.

kOWllll llMl ÜS8te von
LIMmMeil

wovon stets einige Hunderte vor¬
handen sind , liefen aut extra
liscben 2u besonders billigen

Kreisen 2urn Verkauf aus.

Lmäer I -Wilruei
8tuttgsrt — lilsrktplstr: >7 — sieben llsm kstbsue.

kkeinkclie Lreclitbank
Filiale pkorrkeim.

Alrtionlrspitsl 95 VÜÜÜV8 liilk . — Reserven 18 5V0 VV8 M.
ttaupteik : «Lbisitt ^ I » .

Adresse kltr Depeschen: kostsebeckkouto: ksrusprecbsrOrsditbank. Karlsruhe Kr. 727. Kr. 2927, 2928 u. 2929.

Unsere unter Anwendung der ueusstsu Krruugsuschsltsu der Dseknikerbaute keuer- und diedessicdere

ist nuninekr fsrtiggestsllt uud wir empfehlen dis darin eingebauten eisernen
8lvI »r » » lLL » vI »vr ( 8akv « )

unter Selbstvsrscbluss der lllieter und lllitverscdlvs» der Lank— für dis
Aufbewahrung von Wertpapieren, Lckmuckgegenstsnden, k^potkeken
urkunden, Destamenten etc. sur geil. Lenütauog, sowokl für ständig, alsauch über dis Leissrsit. Wir üdsrnshmsn auch dis

V » » 4  VvrHV » I1 » » 8 VOLt IVvrl-
1» «Lk«» «ll»

und vermitteln den
4 »̂ » » 4 v «rlr»» k V«» ikAvIrlv» j«4vr 4rt,

»»LI » » 4 «I»» v LSk8 «» » «1lL
ru den billigsten Sätzen

Annahme von Depositengeldern mit und obu« Kündigungsfrist,
Ausgabe von Sparbüchern,
Ausstellung von Kreditbriefen, sowie von VVeltHrkular-Kredit-

brieken, sadlbar an allsu kauptplätssn der Welt,
Desckskkung und Vaterbringungvon kxpotkekengeldern,
krökknung laufender kecknungen mit und ohne Kreditgewährung.

L « 8 « rS » » A allvr L>» » Iri » » 88tKv » HvseLLIt«

L » ko » L» » 1 « 8tv » SväL » x » » Ke » .--

liefert in scboner ^ ustukrung
die Druckerei des Wochenblattes.

f - - ^l-smpsi'l6i''8 blaue

liMmrllW
in Halbleinen u. kilol -tzualitLI

dlsor ZckSrr««,
ksrtiK « llvsvll

in engl . Leder und Kammgarn.
^,uf VVunsck anck Anfertigung

nack Nass.

k . Otto Vioyoo.
Lalw , Dederstr . 122.

Illsillionenkacl»
verbreitet im ln- und kus-
lsnde und übers» behebt
ist kersil, dss selbsttätige

^Vasckmittel
von unerreichter Wssck-
und Llsickkrslt. k!n Ver¬
such lükrt ru clsuerndem

Oebrsuck.
LrbLtlllcd nur la vrtxUraL-

nLtikSt a c°^ovssLkvoar.

klsnkel'88>eilb-5oll3

französische

Tchltrmbe«
weiß,

Pfd. S8 Pfg.,
SteiermärkerKeptel
Pfd. IS Pfg.,

10 Pfd. 1.4« Mk.,

WomdiM«
Pfd. IS Pfg.,

10 Pfd. 1.4« Pfg.,irleuerlusse!
Pfd. 3« Pfg.,

Maronen
Pfd. SS Pfg.,

empfehlen

kkMMLco
Calw. Tel. 45.

Telephon Nr. 9. Druck der A. Oelsch  läger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw.
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